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Umweltschutz fängt im Kopf an!

http://www.gruenes-forum-bayern.de/ +++ Klimaschutz betrifft jeden – Energiesparen schont nicht nur die Umwelt sondern auch die Finanzen – Mehr Grün am Ort schafft Lebensqualität – Iveco braucht Sanierung +++ Immer aktuell: http://www.gruene-kirchseeon.de/ +++
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1. Regel: Du sollst die schützenswerten
Bäume erhalten

2. Regel: Du sollst das Moos nicht absaufen
lassen

3. Regel: Du sollst Dir kein falsches Bild von
den Wirkungen der Funkwellen
machen

4. Regel: Du sollst nicht begehren weitere
Mobilfunkmasten

5. Regel:  Du sollst nicht verkennen, dass es
wärmer wird

6. Regel: Du sollst nur Dein eigen Heim
erwärmen

7. Regel:  Du sollst die Lebensbedingungen
deiner Enkel nicht zerstören

Oder wollen Sie das Denken anderen überlassen?
Schutz der Umwelt auch in Kirchseeon ! JETZT. FÜR MORGEN.
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Liebe KirLiebe KirLiebe KirLiebe KirLiebe Kirchseeonerchseeonerchseeonerchseeonerchseeoner,,,,,
weltweit gewinnt der Schutz unserer Umwelt an

Bedeutung. Das sollte sich auch in der Kommunal-
politik in Kirchseeon widerspiegeln. Leider passiert
diesbezüglich in Kirchseeon herzlich wenig: Das
Ivecogelände ist immer noch
nicht saniert, die Baumschutz-
verordnung wurde abgeschafft,
bei der Grünordnung der Ge-
meinde wird nichts über  das
gesetzlich Vorgeschriebene hi-
naus unternommen, die ande-
ren Parteien haben keinerlei
Scheu, den Forst für die Umge-
hungsstraße zu opfern, obwohl
es dazu Alternativen gibt. Beim
Klimaschutz und sinnvoller
Energiepolitik tritt Kirchseeon
seit Jahren auf der Stelle.

In diesem Umweltflugblatt ha-
ben wir unsere wichtigsten For-
derungen an unsere zukünftigen
Gemeinderäte und den Bürger-
meister zusammengefasst:

Christoph Köhler,  42,  Dipl.-Phys.,  Physiklehrer,
Gemeinderat seit 1996,  Bürgermeister- und Spitzenkandidat, v.i.S.d.P.
e-mail: christoph.koehler@gruene-kirchseeon.de - Tel.: 08091-519032

DDDDDu sollsu sollsu sollsu sollsu sollst  die schützt  die schützt  die schützt  die schützt  die schützensensensensenswwwwwertertertertertenenenenen
Bäume erhaltBäume erhaltBäume erhaltBäume erhaltBäume erhaltenenenenen

Seit jeher ist der Baum ein Symbol für das Leben.
Bäume bringen Grün in die Ortschaft und machen sie
lebenswert. Sie bieten Lebensraum für viele Tiere, sind
wichtige Sauerstoffproduzenten, filtern Schadstoffe
und Staub und dämpfen den Verkehrslärm.

Für alles Materielle gibt es Verordnungen - auch un-
sere Bäume sind einen Paragraphen wert. Aber wider
alle Vernunft wurde die Baumschutzverordnung ab-
geschafft. Seither sind bereits einige ortsbildprägende
Bäume der Säge zum Opfer gefallen.

Werte sind nicht nur in Geld messbar. Bäume sind
unser grünes Kapital. Wir brau-
chen Bäume im Forst und mitten
im Ort! Sie sind ein Beitrag für eine
ökologische und bürgerfreundliche
Wohnumfeldgestaltung.
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Nicht zu unterschätzen ist auch die enorme Zunah-

me der elektromagnetischen Belastung durch
Hochfrequenzstrahlung aufgrund der ver-
mehrten Nutzung von Handys und einem sich
daraus ergebenden Zuwachs von Mobilfunks-
endeantennen. Und obgleich den meisten die
langfristige gesundheitsschädliche Wirkung
der heutigen Mobilfunktechnik noch kaum be-
wusst ist, muss die Gemeinde ihrer Verant-

wortung gegenüber den
Bürgern Kirchseeons ge-
recht werden.

DDDDDu sollsu sollsu sollsu sollsu sollst nicht begt nicht begt nicht begt nicht begt nicht begehrehrehrehrehrenenenenen
wwwwweiteiteiteiteitererererere Mobilfunkmase Mobilfunkmase Mobilfunkmase Mobilfunkmase Mobilfunkmastttttenenenenen

Daher setzen sich die Grünen für einen gesundheits-
verträglichen Mobilfunk ein, indem sie vor allem - wie
bereits in der Vergangenheit geschehen - ein funk-
technisches Gesamtkonzept für die Gemeinde fordern:

ein Konzept, wie es bereits in anderen Gemein-
den erfolgreich realisiert wurde und das zu ei-
ner Minimierung der Belastung bei gleichzeiti-
ger Sicherstellung der Funkverbindung führt.

Bei der Genehmigung von Sendeanlagen
sollen grundlegende Prinzipien nicht verletzt
werden: zu Schulen und Kindergärten sowie
zu reinen Wohngebieten sollen erhöhte
Sicherheitsabstände eingehalten werden. Die
Sendeleistung der Anlagen muss so dimensi-
oniert sein, dass sie gesundheitsverträglichere
Grenzwerte als bisher einhält. Betroffene müs-
sen zu Wort kommen können. Damit wird dem
vorbeugenden Gesundheitsschutz Rechnung
getragen, dem bislang von der Mehrheit der
Gemeinderäte nur geringe Bedeutung beige-
messen wurde.

DDDDDu sollsu sollsu sollsu sollsu sollst nicht vt nicht vt nicht vt nicht vt nicht verkerkerkerkerkennen,ennen,ennen,ennen,ennen,
dasdasdasdasdass es es es es es wärmer wirs wärmer wirs wärmer wirs wärmer wirs wärmer wirddddd

Der Klimawandel ist in aller Munde. Unwetter wer-
den immer extremer. Murenabgänge, Trocken-
perioden, Stürme und Hochwasser sind keine Beson-
derheit mehr. Gletscher und Pole schmelzen ab, das
Trinkwasserreservoir der Erde wird immer kleiner.
Betroffen sind alle Menschen. Neben den ökologischen
Schäden gehen inzwischen auch die volkswirtschaft-

lichen Folgeschäden in die Mil-
liarden. Es ist Zeit, die Zeichen
der Zeit zu erkennen. Der Klima-
wandel steht uns bevor, auch
wenn es im Winter einmal etwas
kälter ist!

Bis 2030 will der Landkreis
energieautark sein. Alle Gebäu-
de in öffentlicher Hand sollen
energieeffizient betrieben und
mit regenerativen Energien ge-
speist werden. Dieses Vorhaben
hat nur Erfolg, wenn alle Ge-
meinden mitziehen.

JETZT. FÜR MORGEN.
Aktiv für Kirchseeon.

DDDDDu sollsu sollsu sollsu sollsu sollst das Moot das Moot das Moot das Moot das Moosssss
nicht abnicht abnicht abnicht abnicht absssssaufaufaufaufaufen lasen lasen lasen lasen lassensensensensen

Die Pflege der Gewässer 3. Ordnung unterliegt den
Kommunen. Unsere Gemeinde ist dafür verantwort-
lich, den Zustand der Bachläufe durch das Kirch-
seeoner Moos zu unterhalten. Der Zustand dieses
Gewässers ist katastrophal. Der Durchstich nach
Pötting fängt bereits an zu bröckeln. Stürzt er ein, steht
das Moos innerhalb kürzester Zeit unter Wasser.

Darüber hinaus ist die Ge-
meinde auch dafür verant-
wortlich, Attel und Inn durch
Schaffung von Retentions-
flächen vor einem zu schnel-
len Ansteigen des Wasser-

spiegels bei Hochwasser zu schützen. Es besteht also
Handlungsbedarf. Trotz wiederholter Anmahnung
durch die Grünen, schiebt unser derzeitiger Bürger-
meister aber das Problem auf die lange Bank. Er wei-
gert sich auch, Finanzmittel für die Sanierung des Ge-
wässers in den Haushalt einzustellen.  Wir werden
auch in Zukunft dafür eintreten, dass die Gemeinde
ihrer Verantwortung endlich nachkommt und aktiv wird.

Christoph Köhler:
"Die Frage lautet
nicht:  Mensch oder
Umwelt? Der Mensch
kann nur in einer
intakten Umwelt
überleben."

Hans Schreiner,  55, Dipl. Ing., Elektroingenieur, Listenplatz 11
email: hans.schreiner@gruene-kirchseeon.de

Nathalie Schroeder, 29, Dipl. Kulturwirtin, Lehrerin, Listenplatz 10
Jugendgruppenleiterin bei den Pfadfindern Kirchseeon
nathalie.schroeder@gruene-kirchseeon.de

Wärmer geht's nicht

DDDDDu sollsu sollsu sollsu sollsu sollst nurt nurt nurt nurt nur
DDDDDein eigein eigein eigein eigein eigen Heim eren Heim eren Heim eren Heim eren Heim erwärmenwärmenwärmenwärmenwärmen

Die Gemeinde muss bei allem zukünftigen Handeln
den Gedanken des Energiesparens berücksichtigen.
Das fängt an mit der Bereitstellung von genügend
Finanzmitteln im Investitionsplan der Gemeinde. Nach
einer exakten Bestandsaufnahme muss die Gemein-
de beginnen, ein kurz- und
mittelfristiges Konzept in die
Tat umzusetzen: Wir dürfen
die Energie nicht weiterhin
zum Fenster hinausheizen.
Die Gemeinde muss anfan-
gen, die kommunalen Ge-
bäude wärmetechnisch zu
isolieren und mit Kraft-Wär-
me-Kopplung zu beheizen.

Wir brauchen Beides:
Energieeinsparungen und re-
generative Energien.  Durch Bezug von Ökostrom und
Neuauflage eines Förderprogramms zum Klimaschutz
soll die Gemeinde ihren Beitrag leisten.

DDDDDu sollsu sollsu sollsu sollsu sollst  diet  diet  diet  diet  die
LLLLLebensbedingungebensbedingungebensbedingungebensbedingungebensbedingungenenenenen

DDDDDeiner Eeiner Eeiner Eeiner Eeiner Enknknknknkel nicht zel nicht zel nicht zel nicht zel nicht zerererererssssstörtörtörtörtörenenenenen

Viele Menschen scheinen zu vergessen, dass der
Mensch auf die Natur angewiesen ist. Es gilt, den an-
stehenden und zukünftigen Herausforderungen beim
Umweltschutz entgegenzutreten. Dazu gehört Mut zu
alternativen Konzepten und unkonventionellen Ent-
scheidungen. Nur so können wir auch den nachfol-
genden Generationen günstige Lebensbedingungen
sichern. Wir, die Grüne Liste Kirchseeon, sind dazu
bereit.

Nathalie Schroeder:
" Die Ressource Baum wächst nur
sehr langsam nach. Wir müssen
sparsam mit ihr umgehen."

Hans Schreiner:
"Umweltschutz geht jeden
etwas an. Weil auch unsere
Kinder und Enkel ein
Recht auf eine lebenswerte
Zukunft haben."

Kritische Seite zum Thema Mobilfunk: www.buergerwelle.de
Studie zum Thema Gesundheitsgefährdung durch Mobilfunk:
http://iddd.de/umtsno/ecolog.pdf

Aktionsprogramm Landkreis Ebersberg:
http://www.region-ebersberg-aktiv.de/global/download/
Aktionsprogramm_final_web.pdf

Die Sanierung der Altlast am IVECO-Gelände bleibt die
zentrale Aufgabe einer verantwortungsvollen Umwelt-
politik in Kirchseeon

Informationen für Eigenheimer:
http://www.ebersberger-sanierungswegweiser.de

Titelbild: Unsere Spitzenkandidaten - v.l.n.r.:
Christoph Köhler, Christiane König, Frank W. Költerhoff


